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BERLIN-LICHTERFELDE – 25.9.1998(khd). Ab heute fährt sie wieder – die S-Bahn aus Berlins City kommend über Lich-terfelde-Ost hinaus bisLichterfelde-Süd. Sogareine ganz neue Stationhat man den Lichterfel-dern spendiert, gleich ander Osdorfer Straße.
Aber auf die Wiederer-öffnung der Schnellbahnmußten die Lichterfelderfast 15 Jahre warten.Denn am 9. Januar 1984wurde die Strecke vonPriesterweg bis Lichter-felde-Süd eingestellt.Berlins Regierung wollte das so, nachdemdie BVG den S-Bahnbetrieb in West-Berlinvon der Deutschen Reichsbahn der DDRübernommen hatte. Man wolle Kosten spa-ren, hieß es.
Das rief damals massiven Bürgerprotest[01] hervor. Mit einer Unterschriften-Sammlung forderten 1984 mehr als 15.000Bürger und Bürgerinnen „die umgehendeWiederinbetriebnahme der S-Bahn vonLichterfelde-Süd über Lichterfelde-Ost,Lankwitz, Südende usw. nach Heiligensee“.Aber der Berliner Senat war uneinsichtig,einen solchen Beitrag zum Umweltschutzzu leisten. Er setzte auf exotische Ersatz-lösungen und den Straßenbau, der für diebefreundete Baubranche lukrativer war.
Ein Spurbus soll’s nun richten

So sollten auf Vorschlag der Daimler-Benz AG, die ihre Busse verkaufen wollte,auf der S-Bahntrasse spurgeführte Busse

von Lichterfelde-Süd bis Priesterweg unddann über die Straßen ins Steglitzer Zen-trum an der Schloßstraße bis zum U-Bahn-hof Breitenbachplatzfahren. Nachdem dieBürgerinitiativen dasErsetzen einer Schnell-bahn durch Spurbusseals Schildbürgerstreichenttarnten, fiel der Po-litik etwas Neues ein.
U-Bahn soll S-Bahn

ersetzen
Nun sollte mit einemMal die optimale Lösungdarin bestehen, daß dievorhandene U-Bahnlinie U 9 über RathausSteglitz (Kreisel) hinaus verlängert unterder Leonorenstraße fahren und am RathausLankwitz auf die überirdische S-Bahntrassenach Lichterfelde-Süd einschwenken soll.Eine sehr teure Lösung, die zudem nichtden übergeordneten Verkehr in andereBerliner Zentren berücksichtigte.

Der Bürger-Unmut war 1985 derart an-gewachsen, daß im Herbst 1985 ein Zu-sammenschluß verschiedener Initiativen –darunter der Berliner FahrgastverbandIGEB – ein Bürgerbegehren „Wiederaufnah-me des S-Bahn-Betriebes auf der Streckenach Lichterfelde- Süd“ organisierten. Undso konnten am 30. Januar 1986 die erfor-derlichen Unterschriften zur Beantragungdes Begehrens dem Steglitzer Bezirksbür-germeister übergeben werden. Was dieZahl der Unterschriften anging, war dannauch das amtliche Bürgerbegehren erfolg-reich. Die Politik wur-

15 Jahre auf Schnellbahn gewartet
S-Bahn fährt wieder bis Lichterfelde-Süd / Unsinnige Planungen

erfolgreich abgewehrt

 + + +  Bürgerbegehren die S-Bahnnach Lichterfelde-Süd + + +
 Über 20.000 Steglitzer unterstützen1986 durch ihre Unterschrift dieses1. Berliner Bürgerbegehren.

Aber die Steglitzer Bezirksverordnetenmochten diesem Bürger-Anliegen mehr-heitlich nicht zustimmen.

WENN BÜRGER ETWAS WOLLEN
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de damit gezwungen, sich mit dem Bür-ger-Antrag auseinanderzusetzen. Mit derCDU-Mehrheit wurde dann aber „das An-sinnen“ der Steglitzer Bürger abgelehnt[02].
Erst mußte die Mauer fallen

Im November 1989 fiel die Berliner Mauerund damit bekamen die S-Bahnstrecken insBrandenburger Umland endlich wieder dieihnen ursprünglich zugedachte Bedeutung.Allerdings hatte die Revitalisierung der S-Bahn nach Teltow über Lichterfelde-Süd
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keine hohe Priorität. Im September 1991versprach dann Bausenator Wolfgang Na-gel (SPD) die Wiedereröffnung der S-Bahn-linie vom Bahnhof Priesterweg bis Lichter-felde-Süd für Ende 1993. Daraus wurdenichts. Wann nun die S-Bahn auch bis inden Vorort Teltow fahren wird – dann aberbis Teltow-Stadt und nicht mehr Teltow-Heinersdorf, weiß derzeit keiner so ganzgenau. Jedenfalls soll es im nächsten Jahr-hundert so weit sein [03] [04].

Mehr zu diesem Thema:[01] [31.01.1985: Bürgerinitiativen fordern S-Bahn von Heiligensee nach Lichterfelde-Süd]  (BUS-BI)URL:  http://www.khd-research.net/ThS/Thermometer-Siedlung_02.html#S-Bahn_1[02] [00.00.1995: S-Bahn nach Teltow]  (IGEB). In diesem anläßlich der Wiedereröffnung der S-Bahn bisLichterfelde-Ost am 28.5.1995  erschienenen Buch beschreibt die IGEB ausführlich denAblauf der gesamten Story des Steglitzer Bürgerbegehrens (GVE-Verlag – Gesellschaftfür Verkehrspolitik und Eisenbahnwesen, Berlin- Friedrichshain, 112 Seiten, ISBN: 3-89218-029-6, Preis: 12,80 DM).[03] [00.00.1995: Revitalisierung der Anhalter Bahn]  (khd-research)URL:  http://www.khd-research.net/Bahn/Reports/Anhalter_Bahn_1995.html[04] [00.00.2001: Bauen für die S-Bahn]  (S-BAHN BERLIN)URL:  http://www.khd-research.net/Bahn/Docs/DB_S-Bahn_Berlin_2001.pdf


